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AerKohlcngmöerflreik
' -

Geheime Konferenz der
Grubenbesitzer.

-- ,

Noch nichts definitives entschieden.

Rußland tüiF$50,000,000 in
öcn per.-Staate- n borgen.

i

hnlassung zu der That, scheint in der
Thatsache zu liegen, daß Maesch. nach-de- m

ein Streik erklärt worden, mit
Nicht-Unionist- en zur Arbeit zurück-kehrt- e.

Vor fünf Wochen war ein allgemei-ne- r
Streik der Holzarbeiter in 49 Fa- -.

briken erklärt worden, die sich mit der
Herstellung von Baumaterial beschästi- -'

gen. Zuerst betheiligten sich UOO Ar-
beiter an dem Streik, die Union setzte
aber bald in 35 Fabriken ihre Förde-runge- n

durch. Maesch arbeitete in ei-n- er

der Fabriken, gegen die der Streik
noch im Gange war.
Zllice Hammell gestorben.

Van Wer t. O., 17. Okt. Frl.
lllice .Hammell starb am Dienstag
!lbend in Folge der Verletzungen, die
ihr am 16. September Frau John
Lan Liew, Gattin des Kassirers einer
ziesigen Bank, beigebracht, indem sie ihr
Vitriol !n's Gesicht schüttete. Frl.
hammell war eine hochgeachtete junge
Dame, auf die Frau Van Liew eifer-- -'

süchtig gewesen zu sein scheint. Die
Zrau wurde bald, nachdem sie das Ver-irech- en

begangen, verhaftet und besin- -

öet sich jetzt unter Bürgschaft für ihr
Srscheinen vor Gericht.

Port Limon durch Feuer
zerstört.

N e w Y 0 r k . 17. Okt. Hier einge-troffen- en

Depeschen zufolge ist am
Samstag der qanze Gefchäftstheil von
Port Limon, Costa Rica, durch Feuer
zerstört worden. Der angerichtete
Schaden beläuft stch auf Z2,000,000.

Den größten Schaden erleiden: die
United Fruit Company, die Port Li-m- on

Bank. Lindo Bros., das Grand
Hotel und einige chinesische Kaufleute.
Fast die Hälfte des Verlustes entfällt
auf die United Fruit Company.

Kapt. Shields' schwer, ver-
wundet.

WashZnat'on. D. C.. 17. Okt.
Eine Depesche des Generals Mac Arthur
aus Manila enthält die Nachricht, daß
von öen Truppen des Kapt. Deoereaux
ShielZs. die auf der Jnfel Marinduqu:
überfallen wurden, vier getödtet und
Kapt. Shielos und fünf Mann verwun-de- t

wuroen. Kapt. Shields. der am
Nacken, im Mund und an der Schulter
verwundet wurde. befindet sich in kriti- -

' schem 'Zustande. :' ' -
General Mc Arthur meldet nichts

über die Art, und Weise, wie die Trup-p:- n

wieder befreit wurden, es ist aber
anzunehmen, daß, ihre Errettung der
Energie des Generals Hare zu verdan-ke- n

ist.

F e u e r s b r ü n st e.

O s h k 0 s h. Wis.. 17. Okt. Im
Holzdistrikt wurden am Dienstag unge-fä- hr

13.000,000 Fuß Holz durch Feuer
zerstört, wie auch die Sägemühlen der
Hollister Ames Company und der Ehal-lon- er

& Sons Company. Der
beläust sich auf ungefähr

$300,000. wovon auf die Diamond

V- -

)

Die diesjährige Orangen - Ernte vorr
Florida wird auf ungefähr eine Million
Kisten geschätzt.

. In Manatee. Hills-borou- gh

und De Soto Eounties ist der
Ertrag ein ungewöhnlich großer. Die
Bäume befinden sich in, gutem, gesun-

dem Zustand .und in ungefähr zwei
Wochen wird die erste Frucht auf den
Markt gebracht werden.

' Vor dem schlimmen Frost im Jahre
1895, wann die Ernte sich auf fünf
Millionen Kisten belief. verkauften die
Orangen zu 50c die Kiste. In diesem
Jahr beträgt der Durchschnittspreis
aber $2.

Bestraf te Studenten. . '

W 00 st er. O.. 17. Okt.
der Wooster-Un- i

versität sind suspendirt und einer ist
aus der Anstalt ausaewiesen worden,
weil sie sich in der Freitag Nacht an
einer Nachthemd Parade" betheiligt
hatten. Die gemaßregelten Studenten
versuchen jetzt die sämmtlichen Zöglinge
zu veranlassen, die Anstalt zu verlassen,
bis die Maßregelungs - Ordre wieder
aufgehoben worden ist.

Selbstmord."'"'
Washington. D. C., 17. Okt.

Thomas F. Lane. Schwiegersohn 'des
Stators Blackburn von Kentucky. hat
in dr Nack:t ?nrn Di?nstali 'n kemer
Wohnung in' hiesiger Stadt Selbstmord
begangen. Lane kam um elf Uhr Abends
nach Haufe und gleich darauf erschoß er
sich in Gegenwart seiner kleinen Tochter,

währet seine Frau in einem nebenan
befinolichen Zimmer auf einem Sophcr
lag. Der Tod war augenblicklich ein-getret- en.

,
Herr Lane war der Repräsentant der

Firma Vickers' Sons & Maxim in
London. Er war wohlhabend, von pro-mlnen- ter

Familie und in der Washinz-ton- er

Gesellschaft gern gesehen. ES
scheint, daß Krankheit ihn zu der ver-zweifel- ten

That getrieben hat. Vor ci- -
niger Zeit wurde ihm mitgetheilt, daß er'
an der Vright'schen Nierenkrankheit leide

und seitdem schien er trübsinnig zu sein.
Seine Frau wurde vor drei Jahren

einmal durch einen Redoloerschuß schwer
vermundet. Da Herr Lane häufig auf
Reisen war. hatte die Frau immer einen
geladenen Revolver in ihrer Kommoden-Schublad- e.

An einem Abend wurde sie

mit einer Schußwunde in der Brust in
ihrem-Zmm- er aufgefunden - und, die
Mitglied:: 'der Familie gaben damals
die Erklärung.ab, daß Frau Lane einige
Spitzen aus der Schublade nehmen woll-t- e,

der Hammer des Revolvers dabei auf-gezog- en

worden und beim Nieoerschlazen
der Schuß loszegangen sei.. Die Frau
schwebte längere Zeit zwischen Leben und
Tod, erholte sich aber schließlich doch wie- -

Aoutjey's Prozeß.
Georgetown. Ky.. 17. Oktober.

Zs war unmöglich zu sagen, ob Harry
Noutfey von den Vorgängen, welche sich

! um ihn abspielten und in welchen er
der Hauptbetheiligte war. etwas ver-nah- m

oder verstand. Mit geschlossenen
Lippen und halb geschlossenen Augen
lag er auf dem Bett, auf welchem man. k

ihn in das Gerichtszrmmer getragert"
hatte, und als Col. Nelson ihn mit
lauter

.
Stimm? trag!?,

"
wie alt er n

t r - vuno wo er woyne, gao er oura, ihn.
Zeichen zu erkennen, daß er die Frage
verstand. Sein Zustand ist de? Ar- -'

ficht seiner Aerzte zufolge bedenklich.
die Temperatur ungewöhnlich hoch
und obgleich keine unmittelbare Ge- -

fahr vorliegt, kann eine Aenderuna
zum Schlimmern jeden Augenblick ein
treten. .

Die Vertheidigung brachte eine An-za- hl

schwerwiegender' Entlastungsb?
weise vor, um die von den Belastungs-zeuge- n

gemachten Aussagen zu entkräf-te- n.

-

Für Mittwoch beabsichtigt die Ver-theidigu- ng

noch mehrere hochwichtige
Zeugnisse für die Schuldlosigkeit des
Angeklagten zu erbringen und damit
die Vertheidigung zu beenden. Jim
Howard wird beschwören, daß Jout-se- y

ihn am Morgen des Mordtages
nicht in die Office.von Powers einließ,
ja daß er sich zur Zeit gar nicht im
Staatsgebäude befand.

Der Zeuge Jim Howard, welcher we- -
der Ermordung Goebels bereits zum

Tode verurtheilt ist. wiro am Mittwoch
von Frankfort nach Georgetown ge- -

bracht werden, um zu Gunsten des An
geklagten Joutsey sein Zeugniß ablegen
zu können. '

Streikende Glasarbeiter.
.Hartford City. Ind.. 17. Okt.

Eine Anzahl Streiter marschir:: am ,
Dienstag von hier aus nach Eaton, Ind.,
wo sie die Bauer Fensterglas - Fabrik
. , . . .C I c r.-- 1 T

o:rymoerien. om :ir:eo aszuzieqmrn.
Die Kompagnie kündigt nun an. daß sie,

ein Magazin mit Lebensmitieln für ihre
,

Angestellten, die arbeiten wollen, anlegen .

werde, um auf diese Weise den Boycott.
den die Streiker gegen die Läden, die-s- n

Tie NeberfaUe auf den Philip.
.pinen.

Capt. EhieldZ schwer verwundet.

Bedenkliche Feucrsörunst in Detroit.

Zwei Personen um's Leben gekommen

und zehn verletzt.

Der Kohlengräber - Streik.
L a n s f o r d. Pa.. 17. Okt. UnZe- -

fähr 1500 Männer unz 60 Frauen uno
Mädchen marschirten während der Nacht
vom 5)az!ewner Distrikt nach dem Pan-th- er

Creek Thal, um die dort noch an der
Arbeit befinolichen 'Kohlengräber am
Arbeiten zu Verbindern und sie zu der- -

anlassen, sich dem Streik anzuschließen. !

Als, sie -- aber, beinahe am Ziel angekom-- 1

men waren, stienen si: auf )rel Kompaz-nie- n

Staatstruppen. oie si: vier Meilen
weit zurücktrieben. Die Streiker proie-stirte- n.

es cilf' aber nichts und die

Truppen trieben si: zurück. Die 'ganze
Gegend befand sich in der größten Auf-rezun- g,

es kam aber zu keinen Friedens-storunze- n.

Frecher Raub.
Marietta, O.. 17. Okt. John

Kopte, ein Pole, wurde am Mittwoch
Morgen in einem östlich fahrenden Zug
der B., und O. Eisenbahri, östlich von
Athens, von drei Männern beraubt.
Die Diebe, deren Identität nicht be- -

kannt ist--, entkamen. '
Kopte, der sich seit einem Jahr in den

Ver. laaten befand, hatte in den
Kohlenbergwerken in (sorning gearbei
tet und sich 100 Dollarrs erspart, mit
welcher Summe er sich nach Bremen be-geb- en

wollte, wo sich. seine Familie jetzt

befindet. Er zog das Geld am Mor-ge- n

aus der Bank und glaubt,. daß die
Diebe dies gesehen haben und ihm auf
den Zug folgten. Jeden Cent nahmen
die frechen Räuber dem Manne ab.

Schreckliches Verbrechen.
Hot Sp rings. Ark.. 17. Okt.

Eine aus Vater. Mutter und vier klei-ne- n

Kindern bestehende Familie wurde
in Sells. Montgomery Countv. 14
Meilen von Hot Springs entfernt, mit
ihrem Hause in die Luft gesprengt und
alle sechs Personen wurden buchstäblich
m Stücke gerissen. Die Familie be-fg-

nd

sich beim..Abendenen. als das
Haus 'mit Dynamit in die Luft ge-spre-

wurde. - -
Die Namen. : der Ermordeten sind '

Jeff. und Maggie Jones und ihre vier
Kinder, die im Alter von vier Monaten
bis sechs Jahren standen. Man glaubt,
daß ein Streit um einen Homestead
Claim" die Veranlassung zu dem Ver-brech- en

war.
Die County-Beamte- n telegraphirten

am Abend, daß sie den Schuldigen auf
der Spur seien.

Rußland will wicde'r bor-ge- n.

Washington.- - D. C.. 17. Okt.
Die Thatsache, daß Rußland versucht
in Paris und New Dort eine Anleihe
im Betrag von Z150.0w.000 aufzuneh- -

men. erklärt, vielleicht, waruni es so
dringend wünscht, daß die Mächte sich
aus Peking zurückziehen sollten. Ruß
land . befindet sich in einer solch' despe-rate- n

Geldverlegenheit, daß es unniög
sich,' an eine, längere Kampagne in
China denken kann, und die Thatsache,
daß es. versucht. Geld zu borgen, ist
vielleicht die beste' Garantie für die
Aufrechterhaltuitg des internationalen
Friedens.

lltslatld Depeschen

Die Lage in China.
'

Muhland will den Mächten
mehr freie Hanv Sassen

'Teitsen: es seinen Theil die

Mandschurei in Sicherheit
gebracht.

Der ZZocrtN'Krieg in Afrika.

Heftige ttampfe finden noch an
vielen Platze statt.

Tie Nördcrische Kurden brcnue und

morden wieder.

Tie Verlobung, der Königin ilW
niine von Hollail)

J D i e Lage i r. China.
London. 17. Okt. Ew:Te?ZschZ

aus Shanzhai szzt. Daß Pao Ting Fu
am Samstag von dcn Bervündeten ein-genom-

worde-i- ist. die von Peking
und Tien Tsin aus Z!ttchz::tiz abzezzn-ge- n

sind.

P a x i I, 17. Oktober. In einem am
Dienstag abzebalts.ien ökabinetsrath
kündigte der Minister des Aenßeren,
Herr Delcass?, an. daß die sämmtlichen
Mächte die französische Note als Basis
für weitere Unterhandlunzen acceptirt

hätten.
Ter Minister fügte hinzu, er habe

Nachrichten erhalten. da Li Hunz
Chang den schwarzen Flagzen und
Kwang Si Truppen, die jetzt die Pro-vin- z

Hu-Na- n dnrÄziehen. um sich zu
dein Hcf zu begeben. Befehl geschickt

habe, den Marsch a'afznzeben und nach
Kanton zurückzukehren.

London, 17. Ost. Die von
Shanghai gemeldete Einnahme von
Pao Tina Fu ist bis jetzt noch nicht be-(tät- igt

worden. Die Nachricht ' wird
hier allgemein bezweifelt, da keine di-xef- te

telegraphische Verbindung zwi-

schen Shanghai und Pao Ting Fu be-ste- ht.

Aus Hongkong wird berichtet, daß
die Rebellion im Süden fortwährend
um sich greift. Das französische Tor-pedojägerb- oot

.Handy" beschoß 2000
Rebellen, welche auf San Shnn vor-ginge- n,

tödtete 45 und verwundete meh
rerc Hundert.

Die Thatsache, daß Prinz Tuan noch
immer in Amt und Würden ist, verur-sac- ht

hier große Besorgnis, und übt
auf die Geschäfte, besonders in Hong-kong'ei- nc

depnmirende Wirkung aus.
Zwei dortige chinesische Banken haben
bereits ihre Zahlungen eingestellt.
Mandarinen in den südlichen Provin- -

zen haben Depeschen von Prinz Tuan
erhalten, worin er ihnen mittheilt, daß
der kaiserliche H?s in Sicherheit ist und
sie zum Ausbarren ermahnt.

Berlin. 17. Okt. Die Frank- -

furter Zeituna" veröffentlicht eine De-pesc- he

aus Shanghai, daß Kaiser
Kwans. Su in Wian'Fu eingetroffen
sei. Das auswärtige Amt hat keine
Nachricht über den jetzigen Aufenthalt
des kaiserlich chinesischen Hofes.

Ueber die allgemeine Ltf in China
äußerte sich ein hoher Berater des aus-bärtig- en

Amtes folgendermaßen: .Es
liegt zur Zeit nichts Neues vor. Bis
,ctzt hat das auswärtige Amt noch keine
Nachricht davon erhalten, daß Graf
Waldersee auf Schwierigkeiten bei der
Ausübung seiner Machtbefugnisse ge-Zoß- en

wäre, aber es liegt in der Natur
'ser Sache, daß solche Schwierigkeiten
zei dem Versuche, die Verbündeten alle
unter eine Führung zu bringen, sich

anstellen werden. Die von London ete

Nachricht, daß Kaiser Kwang
Su unter amerikanischem Schutze sich

lach Peking begeben wird, ist unrich-ig.- "

Die deutsche Presse, welche bis-z- er

die Nachrichten über die Gährunz
m südlichen China als englische Ueber-'.reibung- en

betrachtete, hat plötzlich ih--.- tn

Ton geändert und ist zur Erkennt- -
liß der von dort drohenden Gefahr ge-cm- g.t.

Die Berufung des Marquis Jto an
)ie Spitze des japanischen Kabinets ist
?eshalb beachtens werth, wei Jto stets
:in Freund Chinas gewesen und für ein
Lündniß zwischen Japan und China
Angetreten ist. Die Kreuzzeitung"
zlaubt, daß er jetzt diese Idee wieder
lufnehmen und versuchen wird, ein
Vündniß zu Stande zu bringen.

Ein heftiger. Tornado hat am Sonn-la- g

in der Provinz Shan Tung be- -

nächtlichen Schaden angerichtet.
T i e n T s i n. 15. Okt. Die nach

' öao Ting Fu abgegangene Expedition
st bis zum Sonntag auf keinen Wider-jan- d

gestoßen.
Auch die 500 Franzosen, die nach

ösien-Hsie- n unterwegs sind, um eine

eil, uic uvii gcfuucu yciaucii iwt.vii,
tnd in den ersten sechs Tagen ihres
Narsches nach dem Süden nicht von
en Chinesen belästigt worden. ,

Die vierte britische (indische) Briga
)e ist jetzt hier angekommen. '

Die Amerikaner haben das Arsenal
leräumt und dasselbe ist bis auf Wei-er- es

der provisorischen städtischen Re- -,

zierung übergeben worden.
Die russische Sudarmee hat lch- -

cing. den Termmus der Shan Har
Awan Eisenbahn, am 4. Oktober be

etzt.

Von den Philippinen.
Manila, 14. Okt.. via Honz

Kong17. Okt. Eine Abtheilung von 20
Mann vom Ver. Staaten 24. Ins. Reg!,
ment, wurden am 10. Oktober bei San
Jose in der Provinz Nuevo Ecija, Lu-zo- n.

von 200 Filipinos überfallen. Sie-be- n

der Amerikaner erreichten San Jofe,
! es ist aber wahrscheinlich, daß die ans?

ren in Gesangenziif: gerathen stnv.
Die Filipinos überraschten 'eine Ab--theilu- na

Kundschafter vom 43. Ins. Re- -
! giment. b:i Tajlzöan auf der Insel
I Leyte. Zrei Mann wurden bei dem er- -j

sten Feuer getöotet, die zwei anderen ent- -
kamen und gaben d:n Alarm, es gelang

' den Filipinos ihn zu entkommen. Die
! eingeborenen Polizisten von Tajloban
I hatten die Filipinos von dem Kommen
i der Kundschafte? benachrichtigt. Die
j Leichen der g:täd!et!N Soldaten wurden
; von den Insurgenten in schmachvoller
Weife verstümmelt.

j Der Krieg in Südafrika.
London,' 17. Okt. Lord Roberts

hat aus Pretoria wie folgt ans Kriegs
Departement telegrapqirt :

.General French ging von Machado-dor- p

nach Heizelberg ab, um einen Theil
des Landes, der so.-oei-t noch nicht von
unseren Truppen betretm wurde, von den
Voeren zu säubern.

.General Mahon, der di: berittene In
fanteri? kommandirt. hatte am 13.' Ok
tober ein erfolgreiches Gefecht mit dem
Feind, unser Verlust war dbtz ziemlich
ansehnlich. Drei Offiziere und acht
Mann wurden getÄzte! und drei Offi
ziere 'u?.d 25 Mann verwundet."

Lord Roberts berkchtet auch über eine
ganze Anzahl kleinerer Gefechte, es geht
aber daraus hervor, daß die Boeren noch

j aus einem weiten Gebiet recht aggressiv
sind. 4

'Schiffbrüche.
St. I o h n s. N. F.. 17. Oktober.

Der Schoner Ficrna" von St. Pierre,
wurde während des kürzlichen Stur-me- s

an's Land getrieben und die gan
ze Besatzung von 20 Mann ist ertrun
ken. Der Schoner ist ein vollständiges
Wrack.

Auch die Schoner Amelia". Rose-bud- "

und Analer, mit zusammen 13
Männern an Bo:d. sind zu Grund ge- -.

rangen, und der Schooner Huntreß"
i ;st an der Küste von Labrador gestran-- i
det. Fünf Mann von der Besatzung

j sind ertrunken.
'Die Verlobungd'er Köni- -
! gin Wilhelmine an- -

'

gekündigt.
5a a g. 17. Oktober. Die Ver

lobung der Königin Wilhelmine von
Holland mit dem Herzog Heinrich von
Mecklenburg-Schweri- n ist am. Diens-ta- g

in einer Proklamation dem Lande
verkündigt worden. Der Herzog kam
am Abend hier an und begab sich so-fo- rt

nach dem königlichen Schloß in
Loo. ' ,

Von der Pariser Ausfiel- -

l u n g.

Paris. 17. Okt. Das große
Winzerfest in Verbindung mit der Pa-ris- er

Ausstellung fand am Dienstag
Nachmittag statt. Der Ausstellungs-plat- z

war mit Menschen überfüllt. Herr
Shlvain. der Schauspieler von der Eo-m- ie

Franaise. trug ein Gedicht auf
die Weinrebe vor, da? speziell für diese
Gelegenheit von Herrn Claretie ge
schrieben worden war.

Aufstände der Kurden.
. K o n st a n t i n o p e l, 17. Oktbr.

Die Aufstände der Kurdischen Stämme
nehmen allmähliz gefährliche Propor- -

I 4tnr . iinX VvC TU st V :uuw wie --üti;yiucil iuu Ilil
höchsten Grade beunruhigt.. Im Diar-bekir-Distri- kt.

wo eine Anzahl christli-ch- er

wie auch muhamedanischer Dörfer
niedergebrannt wurden, mußten die
Truppen die Ordnung wicderherstel-len- .

König Albert's Befinden.
D r e s d en. 17. Oktober. Die

Krankheit des Königs Albert von
Sachsen ist in den letzten Tagen mehr
akut geworden. Am Montag wurde er
ohnmächtig und man befürchtete eine
Zeit lang das Schlimmste. Der König
erholte sich aber, wieder einigermaßen.

Erweiterung des Hafens
von Trieft.

T r i e st. 17. Oktober. Die oster-reichisc- he

Regierung hat einen Kontrakt
für eine bedeutende Erweiterung des
Hafens von Triest abgeschlossen. Der
Stadtratb von Triest liefert eine Mil- -

der Arbeiten.

Sieben Personen getödtet.
' W i e n, 17. Oktober. Di: Fa-ca- de

der tschechischen Hochschule in
Proßnitz.. Mähren., stürzte am.-Dlens-ta- g

einband auf. der Straße vor dem
Gebäude wurden' sieben .Personen .von
dem Gemäuer erschlagen und zehn an-de- re

mehr oder-wenig-
er schwer verletzt.

Der Nachfolger des Barons
Russell os Killowen.

London. 17. Okt. Einer offiziel-le- n

Bekanntmachung zufolge, " ist Lord
Alverstone (Sir Richard Webster) zum
Lord Oberrichter von England ernannt
worden an Stelle des vor Kurzem ver-storöen- en

Barons Russell of Killowen.

Die Revolution zu' End:.
San D o m i n g o , 17. Okt.' - ::e

Revolution ist schon wieder zu Ende.; die
Aufständischen sind nach allm Ikchtun-ge- n

geflohen und sie werden jetzt von
Truppen verfolgt. Die Gerichte sind oft?

mit der Prozessirung von politischen Ge-fange-

beschäftigt. Das Verträuenlst
wieder zurückgekehrt und die Geschäfte
blühen wieder'auf. . - '

D i e britischen Parlaments-- ,
W a hlen.

London. 17. Okr. . Die Wahlbe
richte sind jetzt aus allen Distrikten ein-getroff- en,

bis auf di: Orkney Jnfeln.
Die Gefammtzahl der erwählten Parla- -
ments - Mitglieder beträzt 689 und da- -

von sind : Ministerialisten 400 ; . zur
Opposition gehörig 269.

Da die Orkney Inseln immer eine
groß: Mehrheit für den liberalen andi-dat- en

abgeben, wird die Regierung ,'eine

Majorität von 130 in dem neuen Parla-me- nt

haben. g:gen 128 im letzten Par-lame- nt.

' ' h v ) '

Ein französisches Duell' '

Paris. 17. Okt. Herr Urbäin
Gohier, der Verfasser des Buches Di
Armee gegen die Nation", das im Jahre
1893 solche Sensation erregte, hatte am
Dienstag ein Pistolen -- 'Duell mit dem

Grafen D: Sabran Ponteoes. es wurde
aber keine: von den beiden Männern ver-let- zt.

Das sogenannte Duell war die

Folge eines Artikels in der Aurore".
den der Graf für beleidigend bielt. Graf
Boni de Eastellane war einer der Sekun-dante- n

des Grafen de Ponteoes.
Graf de Sabran Ponteoes ist einer der

jungen Rohalisten. die im August 1899
wegen Theilnahme an der Demonstra-tio- n

gegen den Präsidenten Loubet auf
dem Rennplatz in Auteuil verhaftet wur-de- n.

Rußland's. China Politik.
St. Petersburg, 17. Oft.

Die russische Regierung erklärt, daß es

ihre Absicht sei., den in China interessir-te- n

Mächten individuell größere Freiheit
zu gewähren, da es einem gemeinschaftli-che- n

Vorgehen in China keinen so großen
Werth mehr, beilege, seitdem eö alle seine
Ziele durch die erfolgreiche Kampagne in
der Mandschurei erreicht habe. . Außer-de- m

sei auch Rußland nicht Willens, der
unversöhnlichen Politik" - einiger der

Mächte zu folgen.

In dem Artikel, in dem das Obige an- -

gekündigt wird, heißt es weitem daß die

chinesische Regierung jetzt mit aller ihr
zu Gebote stehenden 5z:nterlift versuchen
werde, di: Mächte mit vergeblichen, zweck-lose- n

Unterhandlungen und Vorschlägen
zu beschäftigen, um bis zum Winter Zeit
zu gewinnen, da dann militärische Ope-ratwn- en

ausgeschlossen sind. Im Früh-jäh- r

werde dann China auf's Neue "zum
Krieg bereit sein. . ;

Haussuchung i n Fort Cha- -
" ''brol.

Paris. 17. Okt. Die Polizei
nahm m Dienstag ganz unerwartet in
dem notorischen Fort Chabrol in Paris.
Wie auch in demjenigen d:r Mutter Jules
Guerin's Haussuchungen vor. n bei- -'

den Plätzen wurden eine Anzahl Pa-vier- e,

beschlagnahmt. '::T- - ''
Der Zweck der Haussuchung "War, Be-wei- se

für-di- : Existenz des sogenannten.
Grand Occident" von Frankreich 'zu

finden. Es ist dies eine ankr-republik-
a-

nisch: Liga, deren Hauptquartier wah.
rend der Dreyfu-- - Agitation, imFort
Chabrol war. ; ; ,; . : ., :

Die nationalistischen Organ: fragen,
ob die Regierung abermals einen

vor einem Staats-zeric- ht

zu führen wünsche."
m m

. SchinölZachrlNkcn .

New York. 16. Okt. Angekom.
mcn : Anlst::dam" von Rotterdam ;

Marouette" von London ; Kensing,
ton" von Antwerpen. . .;

Boulogne. 16. Oki UnAekom.
rncn : Rotterdam" von NswMttnach
Rotterdam bestimmt. ' 7..

Plymouth. 16. Okt. ' Ab'gegZN:
gen : Graf Waldersee" von, Hamburg
und Eherbourg nach Nev Dörs bestimmt.

L i z a r d . 16. Okt. Passirt: Penn,
sylvania" von New Jork nachPlymouth.
Eherbourg und Hamburg. ":

B o st o n ,. 16. Okt. -- Anötkvmmen :
.Bostonian" von London. "U

- .- p

.

:- -:

Match Eo. 175,000 entfallen und auf
di: Hollister Ames Co. Z80.000. ' Der
fiohM der Diamond Matck Co. ent- -

tjUU fünf bis sechs Millionen Fuß Holz,
Alle Verluste sind durch Vcrsicherunz '

oebecft.
" . , 1 . . , . . . f

!

Detroit, Mich., 16. Oktober. '.

Eine Ervlosion von Kautschuk-Eeme- nt
!

im Souterrain des vierstöckigen Gebäu- - I

des No. 15 Jefferson Av.. das von der
Witchell Sons Company, Limited.
Schuhfabrikanten, benutzt wird, hattet
eine Feuersbrunst zur Folge, bei der ,

ein Mann um's Leben kam und acht
Personen, darunter vier Mädchen, ver-- ,
letzt wurden. Das Feuer verbreitete
sich mit solcher Schnelligkeit,- - daß die
Angestellten gezwungen waren, aus
den oberen Stockwerken zu springen.

Ein Mann, Namens Jreson. sprang
aus einem Fenster im dritten Stock und
fiel auf ein Schild, das durch den Fall
losgerissen wurde und mehrere Perso-ne- n

mit hinabriß, die sich auf die Fen-sterba- nk

geflüchtet hatten, in dem das
Schild befestigt war.

. Von Hen Verletzten wird ein Mäd
chen. Jennie McTaggart. nicht mit dem
Leden davonkommen. ,

Das Gebäude ist gänzlich au.ze-brann- t.

Einer der Angestellten wird
vermißt und man befürchtet, daß seine I

Leiche unter d?n Ruinen lieat. Sein

'Äbend unttr.den Ruinen gksunocn,

New N 0 r k . 17. Okt. Am D::n- -

siag Abeno bracht in den Räumen des

Hardware KUite. im 14. Stock des Po-

stal Telegraph - Gebäudes, fteuer aus. j

Der 12. und 13. Stock, die von.... der
,

c- -

legraphen Kompagnie bnittzt werden.
waren bald von Wasser überschwemmt,
das durch die D,cke heraökain. Die
sämmtlichen 125 Telegraphisten waren .

fast sofort das Gebäude.zu l

verlassen. Das Wasser hat mehr Scha

i - i

000.000 Francs von den Rothschilds zu j Name konnte nicht in Ersahrung ge-

borgen und in New York versucht eins ! bracht werden. ,

der große, internationalen Bankhäuser I Die Leiche des vermißten Angostell

ein Syndikat zu bilden, das bereit ist. ! tcn. Ernst .Lizzotte. wurde spater am

Xn Paris versucht Rußland 50Q

Rußland P50.M0.000 zu leihen. Da
die Einzelheiten 'Noch nicht arrangirt
sind und eine Einigung betreffs des
Zinsfußes und des Emissionspreises
noch nicht getroffen worden ist. wird
der Name der Firma vorläufig noch
vorenthalten.

Tödtlich verletzt.
Chicag 0 . Jlls.. 17. Okt. Adam

Maesch. ein Holzarbeiter und bis vor
wenigen Wochen Sekretär der Holz
arbeitcr-Unio- n tWtde am, Montag in
der Nähe 'seiner Wohnung von zwei
Männern. wahrsÄeinlich streikenden
Holzarbeitern, geschossen und. wie es
scheint, tödtlick verwundete Die A?r

j '
. I ' '

Nicht - Uniomsten verkaufen, erklärt ha- -
ben unschädlich zu machen.

Weitere Depesche f
3:Ut 5.

den verursacht' als das Feuer.
D i e O r a n g e n E r n t e F ! 0 r i

,
- da's.

- 3 i f 0 n 0 U l c, Zsla.. 17. Okt.i
;l


